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Geist-
liches
Wort!

Wie fühlt sich bei uns heu-
te Heiliger Geist an? In der 
Pfingstgeschichte aus der 
Apostelgeschichte wird er als 
Energie beschrieben, die die 
Jünger vom Hocker reißt. Ein 
Sturm braust durch den Raum, 
nichts hält sie mehr. Ihre Her-
zen stehen in Flammen, Mut 
und Energie erfüllt sie. 
Plötzlich haben sie das 
Selbstvertrauen, hinauszuge-
hen, und den Menschen auf 
der Straße von Jesus, dem 
Auferstandenen zu erzählen. 
Und ihre Begeisterung ist an-
steckend. Einige lachen zwar 
über die scheinbar Betrun-
kenen, andere aber sind fas-
ziniert, und viele Menschen, 
so beschreibt es Lukas, wer-
den so berührt, dass sie mer-
ken: hier ist ein lebendiger 
Gott, der das Leben liebt, der 

Mensch wurde, um uns  nahe 
zu sein. Sie merkten, dass 
das, was die Jünger erzählten, 
wirklich Evangelium, also 
frohe Botschaft ist. Das he-
bräische Wort „Ruach“, das 
Wort für den Heiligen Geist 
meint die Energie, die uns 
den Atem schenkt, die unse-
re Gedanken beflügelt und 
uns lebendig macht. Wie sehr 
Jesus diesen Heiligen Geist 
vertreten hat, lesen wir auch 
schon in den Evangelien, die 
beschreiben, wie Jesus sich 
den Menschen zugewandt 
hat, sodass ihr Herz leichter 
wurde, sie neu sehen, hören, 
sprechen lernten, sich bewe-
gen konnten und ihr eigenes 
Leben in die Hand nehmen 
konnten.
Auch wir feiern Pfingsten. 
Wir feiern das Fest des Hei-
ligen Geistes, der lebendig 
macht. Wir feiern den Ge-
burtstag der Kirche und 
sind deshalb auch selbst auf-
gefordert zu überlegen: was 
macht uns als Kirche eigent-
lich aus? Wie feiern wir unse-
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re Gottesdienste? Als unsere 
Beziehung zu Gott?  
Kirche ist nicht das Bauwerk, 
sondern setzt sich aus uns 
Menschen zusammen. Kirche 
ist nicht nur eine Institution, 
sondern ein lebendiger Orga-
nismus. Wir alle sind ein Teil 
davon. Und wir sind aufge-
fordert, den lebendigen Gott 
zu bekennen und von ihm 
weiterzuerzählen, in Gottes-
diensten und im Alltag. 
Wenn wir Menschen begeg-
nen müssen wir zuerst fragen: 
Wer bist du? Was treibt dich 
an? Worum geht es dir? Erst 
hinzuhören und dann selbst 
von unserer Beziehung unse-
rer Begeisterung zu Gott er-
zählen. 
Pfingsten erzählt von einem 
Gott, der Lebenskraft schenkt. 
Den wir empfangen und wei-
tergeben. Mit dem wir das 
Leben feiern, in allen Höhen 
und Tiefen unseres Lebens – 
aber vor allem gemeinsam. 
Vielleicht in neuen Formen, 
vielleicht zu anderen Zeiten.  
Hauptsache aber: wir errei-

chen Menschen, wir suchen 
die Wahrheit und lassen uns 
auf den Heiligen Geist ein, der 
lebendig ist, der weht, wo er 
will, der uns auch heute vom 
Hocker reißt, der uns begeis-
tert und erfüllt, der Kirche 
heute lebendig werden werden 
lässt und zum Frieden im Klei-
nen beiträgt.

Ich rufe zu Dir, Herr.
Aus dem Dickicht

meiner Zerrissenheit
rufe ich zu dir, Herr.
Verbrenne, was mich 
quält und verwundet

mit dem lodernden Feuer
der Begeisterung.
Aus dem Dunkel

meiner Einsamkeit
rufe ich zu dir, Herr.

Fege hinweg,
was mir den Blick vernebelt

mit dem Sturm
deiner Klarheit.
Aus dem Strudel

unaufhaltsamer Fluten
rufe ich zu dir, Herr.

Bahne mir einen Weg
durch den Strom meiner Tränen
und erfülle mich mit der Stille

deines Friedens.
Marianne Willemsen
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Unsere Erstkommunionkinder

Haas Maila Langmann Jana Langmann Matthias

Leber Emma Pankratz Lea Pöschl Jonas

Preßler Paul

Katharina Michelitsch

Anton Gratz Paul Gratz

Julian EstfellerLukas Wach
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Nele Manninger 

Matteo Grubelnig 

Unsere Firmlinge

Buchegger Sophia Klug IdaKeusch Michaela

Romen Jakob Romen Matthias Völk Sarah

Kommunion (lateinisch: communio) heißt Ge-
meinschaft. „Wir gehen zur Kommunion“ be-
deutet: Wir nehmen die Einladung Jesu an, treten 
in Gemeinschaft mit ihm und seiner Kirche. 
Durch die Firmung übernehmt ihr Eigenverant-
wortung für euren Glauben. Die Gemeinschaft 
der Kirche will euch helfen, eure eigenen Bega-
bungen zu entdecken und zu entfalten.

Mathilda Schratter Marcel Swaschnig
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Der Mai gilt 
kirchlich tra-
ditionell als 
„Mar ien mo -
nat“. Die Got-
tesmutter wird 
in der christ-
lichen Spiritu-
alität zugleich 
als Sinnbild 

für die lebensbejahende Kraft des 
Frühlings und seine überbordende 
Fruchtbarkeit verstanden und etwa 
als „Maienkönigin“ verehrt. Wie 
sehr Maria mit dem Frühling ver-
bunden wird, zeigt sich unter ande-
rem in dem Umstand, dass auf der 
südlichen Halbkugel der Marien-
monat nicht im Mai, sondern im 
November, dem dortigen Frühling 
gefeiert wird. Maria steht am Be-
ginn des Heilswerkes Gottes und 
symbolisiert somit den „Frühling 
des Heils“.
Im Zentrum der Marienfrömmig-
keit steht u.a. die Demut, latei-
nisch „humilitas“, die in enger 
Verbindung mit „humus“ - Erde 
- steht. Sie wird so zum Sinnbild 
einer „Frau des Volkes“ und ist 
den Gläubigen in besondere Weise 
nahe, indem in ihr Göttliches und 
Menschliches verschmelzen.
Die besondere Verehrung Mariens 

blickt auf eine lange Tradition zu-
rück. Bereits im Mittelalter wurden 
Maifeste heidnischen Ursprungs 
christlich umgedeutet. Im Laufe 
der Geschichte kristallisierte sich 
vermehrt die marianische Prägung 
dieser Feste heraus und mündete in 
den Maiandachten.
Ebenfalls eine besondere Be-
deutung hat der Rosenkranz im 
Monat Mai. Im Rosenkranzgebet 
wird Maria um Hilfe angerufen. 
Sie wird nicht selbst angebetet, da 
dies nur Gott zusteht, wohl aber 
wird sie als Weg zu Jesus Christus 
gesehen, wie es Papst Paul VI. in 
seiner Enzyklika „Mense Maio“ 
formuliert: Maria ist immer die 
Straße, die zu Christus führt. Jede 
Begegnung mit ihr wird notwendig 
zu einer Begegnung mit Christus.

Neben dem Marienmonat kennt 
das Kirchenjahr noch eine große 
Anzahl anderer Marienfeste. Die 
fünf wichtigsten Marienfeste sind 
das Hochfest Mariä Empfängnis 
(8. Dezember), das Hochfest der 
Gottesmutter Maria (1. Jänner), 
das Fest Mariä Heimsuchung (2. 
Juni), das Fest Mariä Geburt (8. 
September) und das Hochfest Ma-
riä Aufnahme in den Himmel (15. 
August).

Maria Mutter der Kirche
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85
Frau Hermine Flecker  Pack/Premstätten am 22.05.
Herrn Friedrich Pongratz Modriach 1  am 23.05.

Zu den hohen 
Geburtstagen im 
Mai wünschen 
wir viel Gesundheit und 
Gottes Segen! HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH!

V o r a n k ü n d i g u n g !  
 

Die Packer Sänger möchten herzlich zum 

Konzert in der Pfarrkirche Pack 
am 8. Juni 2024 um 19:30 Uhr einladen. 

 

Anschließend findet ein gemütlicher „Ausklang“ im 
Pfarrhofgarten statt. 

 

Auf Ihr Kommen freuen sich die 
 
 
 
 
 

A u s s c h a n k  b e r e i t s  a b  1 8 . 0 0  U h r  i m  P f a r r h o f g a r t e n .  

ÖKB Pack

Einladung zum Maibaumumschneiden am 30. Mai 2024 
nach der Fronleichnamsprozession am Dorfplatz. 

Für Jause und Getränke ist gesorgt.
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STEIRISCHER SENIORENBUND 
ORTSGRUPPE PACK - MODRIACH 

 
Achtung!! Terminänderung!! 

Nicht am 09.Mai wie in der Aprilausgabe angekündigt! 
 

EINLADUNG ZUR MUTTERTAGSFEIER 
  

Wann: am Mittwoch, den 8. Mai 2024 
  mit Beginn um 12.00 Uhr  

      
Wo:  Gasthaus Gregerwirt in Modriach 
 

Auch die Väter sind herzlich eingeladen. 
 

Auf Euer Kommen freut sich der Vorstand. 
  
   
  
  
  

Krankenbett, Rollator usw. gratis zu verleihen.
Tel: 0699 10 41 39 46
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18:00 Uhr Florianifeier 
und Fahrzeugsegnung
im Rüsthaus
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1.  Mai    Frühlings-Brunch    

2. – 5. Mai Rindfleischtage 

12. Mai   Muttertag   

Bitte rechtzeitig Tisch reservieren: 03141 2230 oder offner@spengerwirt.at 
******* 

 

30.05. - 02.06.  Gerichte mit heimischen  
Milch- & Käseprodukten  

(anlässlich des Welt-Milch-Tages)  

*************** 

Das passende Geschenk für Muttertag 

Schlagerdinner am 09. Nov. 2024 
Mit der goldenen Stimme vom Wörthersee 

SILVIO SAMONI 
Beginn: 19:30 Uhr 

Sektempfang, 3 Gänge Menü & Konzert 
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Schafwollpeletts zu verkaufen
0664 1207659
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Kohlroser Kachelöfen GmbH & Co KG | Waltendorfer Hauptstr. 21, A - 8010 Graz
T (0316) 47 51 80, F (0316) 46 53 47, E office@kohlroser.at

www.kohlroser.at

Kachelöfen • Küchenherde • Heizkamine • Offene Kamine
Brotback- und Pizzaöfen 

Ofenreinigungen und Reparaturen 
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Aus diesem Anlass gibt es top Veranstaltungen 
und tolle Preise für unsere treuen Stammgäste! 

 

Hupfburg & Eisparty am 6. Juli 
 

Bier-Wochen vom 23.06. – 14.07. →→  verkoste 
verschiedene Biersorten und gewinne „bierige“ Preise 

 

Schlagerdinner mit Silvio Samoni am 9.11.2024 

 

Wir verlosen: 
10x 25€ Gutschein 

1x Candle light Dinner für 2 Personen 

1 Wochenende für 2 Erw.  

(2 Nächte für 2 Erw. inkl. Frühstück) 

1x Hausplatte für 4 Personen 

1x gefüllter Picknickkorb für Zwei 

1x „Kaffeetratsch“ – für 6 Personen Kaffee & 

Kuchen nach Wahl      
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  HIRSCHEGG     
Fr 3.5. 8:45 h Hl. Messe - Herz-Jesu Freitag 

So 5.5. 8.45 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Maria Schriebl und +Karl Ofner von der Familie
  ++Eltern und Geschwister von Familie Winkelkrammer
  ++Veronika und Mathias Scherr von Rupert mit Familie
 EL: +  Peter Kiedl von den Begräbnisteilnehmern
  L: Inge Stering     RK: Fritz Reif

 15:00 h Maiandacht bei Schmolli Siegmund

Mi 8.5.   BITTTAG
 8:30 h Ausbeten
 9:00 h Hl. Messe

Do 9.5. 8:45 h Christi Himmelfahrt
  ++Barbara und Friedrich Offner von der Tochter
  L: Reli Schrotter  RK: Gottfried Preßler

 14:00 h Empfang der Wallfahrer aus St.Peter/Reichenfels

Fr 10.5. 8:45 h ++Barbara und Friedrich Offner von der Tochter

Sa 11.5.  10:00 h Messe mit dem Seniorenbund von St. Josef 

 18:00 h Florianifeier beim Rüsthaus mit Fahrzeugsegnung
  ++Kameraden der FF Hirschegg von Franz Scheer

So 12.5. 8:45 h Muttertag
  -  für die Pfarrgemeinde
  ++Maria und Josef Schriebl von Hanni
  ++Rudolf und Aloisia Münzer von Tochter Susi mit Familie
  +  Roman Haller von den Begräbnisteilnehmern
  ++Paten Barbara Offner und Margarete Schmid von Angela
  +  Wolfgang Pflanzl und ++Cilli und Hubert Pletz von Ingrid
 EL: +  Maria Magg von Familie Fink
  ++Rudolf und Aloisia Münzer von Tochter Susi mit Familie
  +  Wolfgang Pflanzl und ++Cilli u. Hubert Pletz von Ingrid
  Sammlung: Familienhilfe - Caritas
  L: Reli Schrotter  RK: Johann Kohlbach
 14:00 h Empfang der Wallfaher aus Bad St. Leonhard
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Fr 17.5.  8:45 h +  Peter Schmolli von Elli

So 19.5. 8:45 h PFINGSTSONNTAG
  -  für die Pfarrgemeinde
  +  Peter Schmolli von Frieda
  +  Karl Schmolli von den Begräbnisteilnehmern
  +  Pfarrer Rudolf Konrad und +Dechant Josef Schmidt von
       Familie Magg
 EL: ++Adolf und Maria Hohl von Tochter Maria mit Familie
  +  Karl Schmolli von den Begräbnisteilnehmern
  L: Manfred Dohr  RK:  G.Krammer u. M.Sturmer

  Fußwallfahrt nach Bad St. Leonhard:
 10:00 h Treffpunkt Krammerbründl
 15:00 h Feierlicher Einzug in Bad St.Leonhard

Mo 20.5. 8:45 h Pfingstmontag
  L: Erich Scheicher RK: Fritz Reif

Fr 24.5.   Keine Hl. Messe

So 26. 5. 8:45 h Dreifaltigkeitssonntag
  -  für die Pfarrgemeinde
  +  Helene Gößler von den Geschwistern
  ++Konrad u.Theresia u.++Hausverstorbene v. Fam. Weßveit
 EL: +  Helene Gößler von den Geschwistern
  L: Barbara Lichtenegger RK: Gottfried Preßler

 14:00 h Maiandacht - Zenzbauerkapelle

Do 30.5. 8:45 h Fronleichnam  
  L: Inge Stering  RK: Johann Kohlbach

So  2.6. 10:00 h FIRMUNG
  -  für die Pfarrgemeinde
  ++Michaela, Eduard und Josef Magg von Familie Magg
 EL: +Roman Haller von den Begräbnisteilnehmern
  L: Reli Schrotter  RK: G.Krammer u. M.Sturmer

Fr 7.6.  Keine Hl. Messe
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  MODRIACH   
   
Mi  1.5. 14:00 h Maiandacht bei der Jagaschusterkapelle

So  5.5. 10.30 h Florianisonntag
  -  für die Pfarrgemeinde
  ++Franz u.Theresia Eckhart u.++Hausverstorbene v.d. Familie
  ++Kameraden und Patinnen der FF Modriach
  ++Maria und Rudolf Reinisch von der Familie
 EL: ++Franz u.Theresia Eckhart u.++Hausverstorbene v.d. Familie
  L: Claudia Münzer

Di  7.5.  BITTTAG
 8:00 h Ausbeten
 8:45 h Hl. Messe

Do  9.5. 10:30 h Christi Himmelfahrt
  L:  Angelika Scheer

So 12.5. 10:30 h Muttertag
  -  für die Pfarrgemeinde
  ++Hausverstorbene Bernsteiner von Familie Wiesner
  ++Hausverstorbene der Familie Göri von Elisabeth m. Familie
  ++Johanna, Johann, Gerlinde und Adelheid Lackmayer   
      von der Familie
  +  Katharina Wipfler von Tochter Maria
 EL: ++Hausverstorbene Bernsteiner von Familie Wiesner
  Sammlung: Familienhilfe - Caritas
  L:  Doris Klug

Sa 18.5. 19:00 h Vorabendmesse - PFINGSTSONNTAG
  -  für die Pfarrgemeinde
  +  Johann Oswald von der Familie
  -   auf gute Meinung von Familie Scheer
  ++Hausverstorbene der Familie Gregerwirt von Herta und Ida
       Langhold
  L:  Maria Oswald

Mo 20.5. 15:00 h	Pfingstmontag	-	Maiandacht bei Familie Acham/Schmied

So 26.5. 10:30 h ERSTKOMMUNION - Dreifaltigkeitssonntag
  ++Hausverstorbene der Familie Göri von Anna
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  ++Eltern und Geschwister Neumann von Brigitte Reinisch
  +  Aloisia Pongratz u. ++Hausverstorbene v. Familie Pongratz
 EL: +  Aloisia Pongratz u. ++Hausverstorbene v. Familie Pongratz
  L:  Franz Greinix

Do 30.5. 15:00 h Fronleichnam - Maiandacht bei der Pfennichkapelle/Eckhart

So 2.6. 10:30 h -  für die Pfarrgemeinde
  L: Helmut Lichtenegger

  PACK

So 5.5. 10:15 h Florianisonntag
  -  für die Pfarrgemeinde
  +  Johann Schmid vlg. Schröckweber von der Familie
  +  Sofie Gößler vom Neffen Gerhard
  +  August Feimuth von der Familie
 EL: ++Erich, Stefanie, Hansi und Schwiegereltern Maria und Johann
       Lichtenegger von Maria Lichtenegger
  ++Maria und Rudolf Kollegger und ++Erna und Paul Vallant von
       Maria Lichtenegger
  L: Johann Greinix                RK: H.Schratter u. H.Feimuth (AK)

Do 9.5. 10:15 h Christi Himmelfahrt
  ++Erich, Stefanie, Hansi und Schwiegereltern Maria und Johann  
       Lichtenegger von Maria Lichtenegger
  ++Maria und Rudolf Kollegger und ++Erna und Paul Vallant von
       Maria Lichtenegger
  L: Christa Neumann RK: F.Neumann u. K.Kollmann (An)

So 12.5. 10:15 h Muttertag
  Musikal.Gestaltung: Amelie Renhart
  -  für die Pfarrgemeinde
  ++Erna und Paul Vallant u. ++Maria und Rudolf Kollegger von  
       den Kindern und Enkelkindern
  ++Hildegard und Johann Scheicher, +Leopoldine Gößler und
       +  Sofie Jandl von den Familien Scheicher u. Renhart
  ++Anton und Rosa Wipfler von den Kindern mit Familien
  +  Rosa Gößler von Tochter Rosemarie
 EL: ++Erna und Paul Vallant und ++Maria und Rudolf Kollegger von
       den Kindern und Enkelkindern
  +  Johann Pischler von Tochter Evi
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  Sammlung: Familienhilfe - Caritas
  L:  Veronika Renhart RK: Johann Krammer ((C)

Sa 18.5. 18:00 h  Maiandacht - Maxbartl-Kreuz

So 19.5. 10:15 h PFINGSTSONNTAG
  -  für die Pfarrgemeinde
  +  Kurt Riedl von der Familie
  ++Johann und Martina Pischler von Tochter Evi mit Familie
 EL: +  Kurt Riedl von der Familie
  ++Anton und Rosa Wipfler von den Kindern mit Familien
  L: Lilli Reisenhofer RK: Steffi u.Johann Schriebl (Ad)

Mo 20.5. 10:15 h Pfingstmontag
  ++Maria und Franz Reinisch von den Kindern Doris und Rudi
       mit Familien
  L: Karin Gößler RK:  H.Schratter u. H.Feimuth (K)

Sa 25.5. 17:00 h Maiandacht beim Pöschl-Kreuz auf der Hebalm
  mit den Erstkommunionkindern

So 26.5. 10:15 h Dreifaltigkeitssonntag
  -  für die Pfarrgmeinde
  -  auf gute Meinung
  +  Georg Schriebl und +Marianne Zmugg von Brigitta Schriebl
 EL: +  Martina Pischler von Tochter Evi mit Familie
  +  August Feimuth von der Familie
  L: Herbert Lichtenegger RK: F.Neumann u. K.Kollmann (AK)

Do 30.5. 10:15 h FRONLEICHNAM
  Festgottesdienst u. anschließend eucharistische Prozession
  Mitwirkende: TMK Pack, Packer Sänger und Vereine
  +  Hermine Liebmann von den Begräbnisteilnehmern
  L:  Herta Schratter    (An)

So 2.6. 10:15 h ERSTKOMMUNION
  Musikal.Gestalt.: Rhythmusgruppe u. Kinder
    -  für die Pfarrgemeinde
  ++Katharina und Franz Gößler von der Familie
  L: Cilli Schmid     RK: Johann Krammer   (C)
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Gebetsmeinung des Papstes für Mai
Wir beten, dass Ordensleute und Seminaristen auf ihrem Berufungsweg durch eine 
menschliche, pastorale, spirituelle und gemeinschaftliche Ausbildung wachsen, die 
sie zu glaubwürdigen Zeugen des Evangeliums macht.

OswaldimesseOswaldimesse (Erntedank)
Samstag, 3. August 2024, 11:00 UhrSamstag, 3. August 2024, 11:00 Uhr

im Bergsteiger-Heldengedenkkirchlein auf der Raxim Bergsteiger-Heldengedenkkirchlein auf der Rax
Zelebrant: Vikar Mag. Josef Paier (Seelsorgeraum Voitsberg)Zelebrant: Vikar Mag. Josef Paier (Seelsorgeraum Voitsberg)
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Beiträge müssen spätestens bis 15. 
des Vormonats bei uns eingelangt sein! 
Bitte um einen Kontrollanruf!

Kanzleistunden:
Seelsorge-Notruf: 03142/22354-15
Hirschegg Pfarrkanzlei: 
Jeden ersten Freitag  im Monat von 15-17 h
oder Pfarrkanzlei Köflach 03144/34760
Modriach: Mittwoch 11-12 h 
(ausgenommen Schulferien) in der 
Volksschule Modriach, oder in 
Voitsberg (03142/22354).
Pfarrer:  Mag. Martin Trummler, Köflach
              Mag. Gerald Krempl, Voitsberg
Pack: Nach tel.Vereinbarung: 
03146-8466 oder 0699/11540158.
Kirchenbeitragsstelle Lieboch , Tel: 0316/8031

Spenden für das Pfarrblatt an:
Pfarramt Pack, Raiffeisenbank Lipizzanerheimat
BIC: RZSTAT2G487   IBAN:AT17 3848 7000 0220 5714 
Impressum: Amtliche Mitteilungen 
des Pfarrverbandes Hirschegg, Modriach und Pack. 
Der Pfarrbrief erscheint monatlich, jeweils in der Woche 
nach dem Ersten aber spätestens vor dem 8. des jewei-
ligen Monat. 
Herausgeber und Verleger:
Pfarrverband Hirschegg, Modriach und Pack.
Für den Inhalt verantwortlich:
Diakon August Gößler, 8583 Pack 262
Tel:    03146/8466                
Mobiltelefon: 
Annemarie Gößler  0699/10413946
Diakon August Gößler 0699 11540158
e-mail : office@goessler.or.at
Für fertig übernommene Artikel haftet der jeweilige Autor.
Verlagspostamt: 8584 Hirschegg-Pack   
Hirschegg; DVR-Nr.0029874(1984)
Modriach:  DVR-Nr.0029874(1985)
Pack:           DVR-Nr.0029874(1867)

Komm, heiliger Geist

Komm, heiliger Geist,
wir brauchen dich,
um unsere Probleme zu lösen,
uns zu erlösen vom Leid der Welt.

Wie können wir Nahrung gerecht 
verteilen, Wasser ausreichend 
allen zur Verfügung stellen,
Energie gewinnen ohne Gefahren?

Wie können wir Krankheiten 
verhindern und lindern,
behindertes Leben lebenswerter 
machen, unvermeidbares Sterben 
würdevoll gestalten?

Wie können wir Versöhnung zwi-
schen Völkern, zwischen 
Religionen und Weltanschauungen 
erreichen,
Versöhnung auch zwischen Mann 
und Frau, Eltern und Kindern?

Wir brauchen dich, heiliger Geist,
dass unsere Liebe nicht zu 
Gleichgültigkeit und Hass wird,
unsere Hoffnung zu Mutlosigkeit 
und Resignation, sondern dass 
unser Glaube an deine Kraft
uns trägt durch 
alle Schwierigkeiten.

Irmela Mies-Suermann,In:Pfarrbriefservice.de


